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Herr Dr. Fitzinger hat versucht (kais. Akad. d. Wiss. Wien 
1881.) die Frage zu lösen, ob alle in Europa und in Nord-Asien 
vorkommenden Formen des Landbären nur als Varietät einer 
einzigen Art (Ursus arctos), oder ob mehrere Formen desselben 
als selbstständige Arten zu betrachten seien. — Nach Definirung 
der von verschiedenen Autoren ausgesprochenen Ansichten be
merkt Dr. Fitzinger: dass die Beschaffenheit des Skeletts und 
besonders des Schädels nicht als massgebend anzusehen sei, um 
über die Artsverschiedenheit mit aller Zuversicht urtheilen zu 
können, wenn nicht dieselbe in höchst auffallender Weise her
vortritt, wenn nicht mit .constanten Verschiedenheiten in den 
wichtigeren äusseren körperlichen Merkmalen vereint. Dr. Fitz
inger hält den Ursus niger als specifisch verschieden von Ursus 

1882. 5
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arctos, Ursus collaris u. Ursus aureus als selbstständige Arten, 
letztere Art identisch mit Ursus formicarins und longirostris.

Hr. Menzbier gibt (Soc. Imp. des Nat. Moscou Hft. 3 de 
1881) ein systematisches Verzeichniss der im Gouvernement von 
Moscau und Toula beobachteten Vogelarten, mit Angabe, ob 
selten, ob Standvogel, ob Zugvogel etc.

Hr. Dr. Bedriaga gibt (1. c. Heft 2 de 1881.) ein descrip- 
tives Verzeichniss der in Griechenland vorkommenden Amphi
bien und Reptilien; — er erwähnt der Arbeiten der franzö
sischen Expedition in Griechenland, des Directors 
v. Heldreich, des Dr. Ehrhardt, des v. Betta u. a., 
gibt über selbe kritische Bemerkungen, Berichtigungen etc. 
So bemerkt der Verfasser, dass Anguis punctatissimus (franz. 
Exped.) zu Ophiomorus gehöre, dass Coluber bilineatus eine 
Varietät der Ringelnatter sei, Pseudopus d'Urvilli sei das 
Junge von Ps. Pallasii n. s. w.; — bei v. Betta wird bemerkt, 
dass Zamenis caspicus keine selbstständige Art sei, dass Gym- 
nodactylus scaber — Gym. Kotschii sei etc. — Bei Ehrhardt: 
dass Tropisodaura algira eine goldgelbe Lacerta viridis etc. etc. 
In Bezug auf den Begriff der Species, Subspecies und Varietas 
äussert sich Verf. dahin, dass der Species-Begriff im praktischen 
Gebrauche dem Genus-Begriff anzureihen sei, d. h., dass selber 
„lediglich ein abstracter relativer Begriff sei.“ — In Bezug auf 
das Amphibien- und Reptiliensystem möchte Hr. Bedriaga 
Vorschlägen, die unter den Individuen einer Art auftretenden 
vererbungsfähigen morphologischen Abweichungen, sowie auch 
Abweichnngen in der äussern Beschaffenheit des Integumentes 
als diagnostische Merkmale der Subspecies zu betrachten, die 
verschiedenen Zeichnungen und Färbungen der Thiere könnten 
die Diagnosis der Varietäten und Untervarietäten bilden u. s. w. 
Bei Lacerta viridis gibt Verf. eine Uebersicht der bis jetzt be
kannt gewordenen Formen mit folgender Eintheilung:

Lacerta viridis Laur.
Gruppe A. I. muralis. Subsp. neapolitana B.

Unter-Variet. siculus, campestris, livorniensis n.m.a. 
Var. faraglionensis, filflensis etc.

Gruppe B. II. muralis. Subsp. fusca B.
Unter-Variet. hispanica u. praticola 
Var. Rasquineti, flavimdata u. mitensis.
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Gruppe C. III. muralis Subsp. balearica B.
Var. Gigliolii und Lilfordigtoni.

Gruppe D. IV. muralis. Subsp. Bruggemani B.
Diese letztere Subspecies bildet den Uebergang von der Un

terart neapolitana zur fusca.
Hr. Director Steindachner beschreibt (k. Akad. d. Wiss. 

Wien. 1881.) einige neue Fische aus Africa, wie Sargus Bellottii, 
Pageltus Bellottii, Mugil Hoefleri, Cynoglossus goreensis und 
Cyn. canariensis und dann auch den Parnphoxinns Ghetaldii 
aus den unterirdischen Höhlen von Popovo in der Herzegowina.

Hr. Prof. Richiardi hatte vor einiger Zeit die Ansicht aus
gesprochen, dass Clupea papalina aus den südlichen Meeren mit 
Clup. sprattus der nördlichen Meere identisch sei; hierauf er- 
wiedert Graf Ninni (R. Ist. di sc. Venedig 1881.), dass Aphia 
p/talerica Rond. von CI. sprattus nicht verschieden sei, dass 
nach der von Rondeleti gegebenen Beschreibung unter Clup. 
phalerica die Clup. papalina zu verstehen sei, und man diese 
Art nicht CI. sprattus sondern CI. phalerica nennen müsse.

Hr. v. Stefani gibt (Nat. sicil. Palermo 1881.)*) kurzes Ver
zeichniss der von ihm in der Gemeinde Sciacca, Sicilien, im August 
und September gesammelten Insecten und bemerkt, da39 im Som
mer diese Gegend sehr arm an Insecten sei, nur die Herbst- und 
Wintermonate geben reichliche Ernte; da sind zu erwähnen 
Tachytes Costae n. sp. auf Mentha macrostachia lebend, der 
sehr seltene Foenus assectator, — Scalia unifasciata v. mela- 
nocephala sehr gemein, während die Typus-Art selbst sehr 
selten ist; — Nanophya tristigma und N. natamarius, welche 
auf den mit salzigen Krusten bedeckten Tamariscus-Zweigen 
bewegungslos aufsitzen n. m. a

Hr. Ragusa beschreibt (1. c.) einige neue Käfer aus Sicilien, 
so u. a. Adelops de Stefanii, der einzige Repräsentant dieser 
Gattung in Sicilien, ist dem Ad.tarsalis annähernd;—Eretmotes 
Palumboi, dem Er. ibericus sehr ähnlich, — Agrypnus hymeren- 
sis’, diese neue Species eines für Europa neuen Genus hat Aehn-

*) Diese neue Monatsschrift: il Naturalista Siciliano, von dem 
den Fachmännern wohlbekannten Coleopterologen Hrn. Heinrich 
Ragusa in Palermo herausgegeben, verdient alle Aufmerksamkeit 
der Naturforscher, da sie insbesonders Beiträge der Gaea, Fauna 
und Flora Siciliens bringt.

5*
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lichkeit mit Agr. notodonta aus Aegypten, Nubien und dem 
Senegal (in der Sammlung des Hrn. Romano findet sich dieser 
Käfer unter Agr. conspersus). — Zonitis bipunctata, zwischen 
mutica und praeusta zu stellen; — Zon. nana, welche einer 
sehr kleinen mutica gleich sieht, — Torneuma sicula, der de- 
planata ähnlich u. m. a. — Ferners gibt Hr. Ragusa (1. c.1882) 
Mittheilung über einen von Dr. Kraatz beschriebenen neuen 
Käfer aus Sicilien — Polyphylla Ragusae — welcher bis jetzt 
irrigerweise für Pol. Olivieri gehalten wurde; — dieser Käfer ist 
bei Trapani nicht selten.

Hr. Bau di gibt (1. c.) Verzeichniss einiger neuen aber wenig 
bekannten Käfer in Sicilien mit Bemerkungen und Berichtigungen; 
da finden wir beschrieben einen neuen Acinopus — Acin. brevi- 
collis — und behufs Vergleichung auch die charakteristischen 
Merkmale aufgeführt von Ac. elongatus, pilipes, ambiguus, pici- 
pes, grassator aus Algier u. a. 0., mehrere Dischirius, unter 
denen ein clypeatus mit nitidus in Gesellschaft lebend, welch 
letztere Art in Sicilien stärker, glänzender, mit auf den Elytren 
punctirten Linien; dann Disch. impressus mit Pogonistes gra- 
cilis und Pogonus viridanus, welch letztere Art als eine Varietät 
des chalceus zu nehmen und nicht als eine selbstständige Art. 
Ferners finden wir angegeben (1. c.): Limnebius Simplex, 
welcher in Sicilien den truncatellus vertritt und diesem auch 
nahe steht; — bei Helophorus intermedius bemerkt Verf., dass 
er zwischen diesem und dem alternans keine Differenz finden 
könne; dann dass Hydrochus grandicollis in manchen Samm
lungen als foveostriatus eingelegt, dieser letztere als angustatus, 
dieser als nilidicollis u. s. w.

In dem Supplemente zur „Monographie des Malachides de 
l’Europe“ beschreibt Hr. Abeille de Perrin (1. c.) mehrere neue 
Käferarten, so Axinotarsus alticola, dem marginalis nahestehend, 
Anthocomus semipolitus, beide aus Syrien, Antholinus (.Attalus) 
tenictensis aus Algier; Attalus perforatus, coloratus und semi- 
togalus, welche drei Arten eine kleine Gruppe des wahren Attalus 
bilden.

Vom Hrn. Dr. Magr etti haben wir (Soc. entom. ital. Firenze 
Doppelhft 3/., de 1881.) die Fortsetzung des Verzeichnisses der 
Hymenopteren der Lombardei, mit Angabe ihres Vorkommens 
und geographischer Verbreitung, kritischen Bemerkungen etc. 
Von Interesse sind die Notaten über die Entwicklung der Larve
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von Eutnenes dimidiata, — zur Bildung und Färbung des Kopfes 
benöthigt dieselbe 8 Tage, 6 Tage darauf folgt Abdomen und 
Thorax, nach 36 Tagen entwickeln sich die Mandibeln mit den 
Tastern und Flögeln, nach weiteren 2 Tagen zeigen sich die 
Abdominal-Ringe, die verschiedenen gelbschwarzen Bänder, gegen 
den 20. Tag beginnen die wellenförmigen Bewegungen und end
lich erfolgt der Flug des vollkommenen Insectes. — Vom Anthi- 
dium florentinum beschreibt Magretti zwei Varietäten, die sich 
von der Typus-Art unterscheiden: 1) humeris parva ex parte 
luteo rufis, und 2) scutello maculis tantum in margine antico 
duabus luteo rufis.

Hr. Ragusa gibt (Nat. Sicil. Palermo 1881.) Beschreibung 
und Abbildung eines Hermaphroditen von lihadocera Cleopatra, 
dessen zwei rechte Flügel die eines Männchens sind, der obere 
hat den grossen Pomeranzen Fleck hie und da von weissen 
Schuppen unterbrochen; — die linken Flügel unterscheiden sich 
in nichts von den ganz normalen des Weibchens. — Ferners 
finden wir beschrieben Lycaena telicanus aberr. Bellieri, deren 
Flügel unterhalb von blasser weisser Farbe, in den oberen mit 
nur drei grau bräunlichen Streifen und an den untern Flügeln 
von zwei Linien durchzogen, deren zweite zweimal unterbrochen 
ist. — Dann gibt Ragusa die Mittheilung, dass er im botani
schen Garten zu Palermo die bis jetzt nur aus Corsica bekannte 
örgyia Ramburii auf Genista Lobelii entdeckt, und dass er auf 
Ruta bei Catania einen nur 42 mm. grossen Papilio machaon 
aufgefunden habe.

Hr. Gianelli gibt (1. c.) eine Liste der von ihm im Mai 
v. J. in Sicilien gesammelten Schmetterlinge; er erwähnt einer 
Varietät 3 der Lapaena learus mit schwarzen Puncten an den 
unteren Flügeln, parallel mit dem hinteren Rande; dann die sehr 
seltenen Pararge macra v. sicula, Apocheina fiabellaria, Zg- 
gaena Romeo etc.

Die Micropteriginen bilden eine eigene kleine Gruppe, von 
welchen in Italien mehrere Species Vorkommen, die sehr oft in 
grosser Menge auf den Blüthen der Scabiosa, Caltha, Ranunculus 
u. a. aufsitzen, Hr. Curö gibt (1. c. 1882.) eine Liste mit Bemer
kungen, Vorkommen etc., so Micropteryx calthella, M. Isabella, 
wahrscheinlich eine Varietät der vorhergehenden, M. turinella 
ohne Zweifel der aruticella zuzuzählen, M. fastuosella, welche 
die Blätter der Haselnuss und wahrscheinlich auch der Eiche
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minirt u. s. w. Ausser diesen wird auch eine M. rablensis aus 
Krain, eine M. atricapilla vom Stilfserjoch aufgeführt; ferners 
(1. c.) folgt ein Verzeichnis der Pterol'orinen und Alucitinen 
Italiens; u. a. Agdistis paralia, Heydenii, Tnmaricii, und be
merkt Curö, dass vor Kurzem in den Umgebungen von Cannes 
Hr. Milliere noch drei andere Arten entdeckt habe, die Statices, 
Cerinensis und Satanas; — dann Platyptilia yonodaclyla, Sa- 
racenica u. m. a.

Hr. Prof. R. Lindemann beschreibt (Soc. imp. des Nat. Mos- 
kou. Hft. 3 de 1881.) die Raupe eines neuen Getreideschädlings 
in Russland, u. z. Colcophora tritici n. sp.

Hr. Dr. Cantoni gibt (Soc. entom. ital. Florenz Doppelhft. 
3/4 de 1881.) ein Verzeichnis der im Madoniengebirge, Sicilien, 
beobachteten Spinnen; er bemerkt, dass diese Fauna ausdrücklich 
den südlichen Charakter hat, welcher die Spinnen Siciliens mit 
jenen des südlichen Afrika’s vereinigt, wie Aryiope lobata, Chira- 
canthium pelargicum, Tarantula albofasciata, Acantoloplms 
echinatus u. m. a.

Professor Canestrini gibt (R. Istit. ven. di sc. Venezia.) 
kritische Bemerkungen über Koch’s Arbeiten (in welchen viele 
junge Individuen von Spinnen als selbsständige Arten, ja sogar 
Gattungen beschrieben werden), über Kramer’s, Megnini’s 
Schriften u. a. Um die verschiedenen vorgekommenen Irrthiimer 
zu berichtigen, gibt Canestrini die hauptsächlichsten charac- 
teristischen Merkmale zur Unterscheidung der Spinnen-Arten, 
und darauf folgt die von ihm in Gemeinschaft mit seinem Sohne 
bearbeitete Aufzählung einiger neuen Gamasus-Species, wie G. lit- 
toralis, welcher mit Anelliden, Actinien, an vom Meere bespülten 
Stellen sich vorfindet, G. faltiger unter Moos, G. mucronatus 
in Pferde-Excrementen u. s. w.

Hr. Favaro gibt (1. c.) biologische Daten über einen von 
ihm in Gefangenschaft gehaltenen Geophilus Gabrielis, welcher 
sich in der Erde eine Gallerie baut und in einen seidenähnlichen 
Cocon einspinnt, welcher einen solchen Geruch hat, wie er in 
den Seidenspinnereien vorkommt; auch Lasiopetalum carina- 
tum spinnt sich in einen solchen Cocon ein.

Hr. Berlese beschreibt (1. c.) zwei neue Milben aus der 
Gruppe der Dermalcichiden u. z. Canestrinia dorticula auf 
Dorcus parallelepipedus lebend und Cail. procustides auf Procu- 
stes coriaceus ; er bemerkt hiebei, dass der von Koch beschriebene
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Uermalcichus chrysomelinus auf Chrysomela tenebricosa, ohne 
Zweifel zu Dermaglophus gehören dürfte; ein Uermalcichus 
Megninii steht dem Denn, chrysomelinus sehr nahe und lebt auf 
Cetonia aurata, metallica, affinis. — In den Atti besagten Insti
tutes Hft. 1 de 1882 finden wir von Hrn. Berlese die Resultate 
seiner Studien über Metamorphosen der Milben; er erläutert die 
Verwandlung der Hypopus, Notaspis, Trachynotus u. a., beschreibt 
als neue Arten: Histiostoma muscarum, Tyroglyphus Krameri, 
l'olyaspis palavinus u. a. und bemerkt schliesslich, dass die von 
ihm aufgeführten Milben keine Parasiten seien, sondern solche, 
die sich anderer Insecten als Reiseträger bedienen. Die Hyssopus 
seien Transportformen, Milbenformen aus Nymphen stammend, 
die wieder in Nymphen sich verwandeln, die Hypopus seien ohne 
Mund- und Analöffnung, sie heften sich an jedes Thier an; — 
die Notaspis, mit Stiel versehen, seien Nymphen, ausgewachsene 
Notaspis seien mit einem Genitaldeckel versehen, daher seien die 
von Canestrini, Kramer, Koch u. A. aufgestellten Arten, 
bei welchen nicht der besagte Deckel angegeben, zweifelhafte 
Species; der Dimorphismus genüge nicht um eine ausgebildete 
Form zu bestimmen; — die Milben ohne Mund- und Analöffnung 
seien ohne Zweifel Transport-Nymphen etc. etc.

Hr. Dr. Cantoni (Soc. ital. di sc. Nat. Milano 1881.) gibt 
descriptives Verzeichniss der in der Lombardie vorkommenden 
Myriapoden, mit Angabe der geographischen Verbreitung in allen 
Ländern Europa’s, Literatur, Berichtigungen etc. — Neu für die 
Fauna Italiens: Julus luridus, Polydesmus moniliaris, Mega- 
losoma Canestrinii, Meg. athesinum u. m. a.

Hr. Czerniawsky gibt (Soc. imp. de Nat. Moscou 1881.) 
Fortsetzung seiner „Materialia ad zoographiam ponticam compa- 
ratam.“ Unter den aufgefiihrten und beschriebenen Arten finden 
wir einige neue, so u. a. Capitella protolypa, in welcher oft 
Ancora minula Cz. als Endoparasit lebt, Cap. intermedia mit 
Ancora valida, Arenicola cyanea, Ar. dioscurica, auch ein 
neues Genus — Paraspio (Spio.) mit der Art decoratus.

Marq. Monterosato gibt (Nat. sicil. Palermo 1881.) Bemer
kungen über die von Dantzenberg bei Cannes aufgefundenen 
Conchylien.— Aus dessen Verzeichniss seien auszuscheiden Punc- 
turella noachina, Purpura lapillus und Bela turricula, da 
erstere eine Art des Nordens und ausserdem eine Fissurelia gibba 
sei., wie Dantzenberg selbst sie an anderer Stelle als Fiss.
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gibburella aufführt; — die Purpura gehöre zur nord-europäischen 
Fauna, und die Bela zur nordatlantischen und arctischen Fauna. — 
Monterosato gibt auch Aufzählung von bei Cannes vorkommen
den Arten, wie Ostrea obesa, der 0. stenlina nahestehend, und 
die bei Palermo auf Haliotis lamellosa aufsitzt; dann Scacchia 
elliptica, Chiton affinis u. a. — Der Autor gibt auch Berich
tigung einiger von Dantzenberg irrthümmlich bestimmten 
Arten, so ist Syndosmia alba — Synd. Renieri, da die mittel
ländische Form von der nordischen verschieden ist; — Cerithiop- 
sis scuber — Cerithiolum Latreilli, welcher die grosse Form 
des von Olivi aus den Lagunen Venedigs beschriebenen Ceri- 
thium afrum ist; — Defrancia purpurea — Homatoma Phil
berti, da die echte Homatoma purpurea im Mittelmeere nicht 
vorkommt u. s. w.

Hr. Prof. Milachevich gibt (Soc. imp. d. Nat. Moscou 1881.) 
ein Verzeichniss der in den Umgebungen von Moscau vorkom
menden Land- und Süsswasser-Mollusken, unter welchen einige 
Formen im westlichen Europa zur Alpenfauna gehören, andere nur 
in alpinen Regionen gemein und andere in exclusive östlichen. 
Wir finden u. a. Clausilia filograna v. sancta Cless., bis jetzt 
nur aus Baiern bekannt, Petasia bidens Chem. (in Sicilien von 
Pet. bicallosa Friv. vertreten), Vallonia tenuilabris Br. (in Süd
westdeutschland fossil im Löss.), \alvata okaensis Cless. der 
V. fasciata annähernd u. m. a.; characteristisch ist der gänzliche 
Mangel der grossen Helix-Arten (H.pomatia, nemoralis, horten- 
sis u. a.)

Hr. Prof. Brusina gibt (Soc. malac. ital. Pisa 1881.) eine 
Uebersicht der Pyrgula-, Micromelania- und Diana-Arten des 
östlichen Europa’s; er bemerkt u. a., dass die fossilen Species: 
Hydrobia Eugcniae Neum., altica, Pauli und Tielzei Fuchs, so 
wie die recente Sieversi Böttg. aus den Pyrgulinen auszuscheiden 
seien und eine eigene Gruppe bilden sollen. Unter den vomVerf. 
beschriebenen Pyrgula-Arten finden wir neu die fossile Pyrg. 
atava aus Slavonien, von welcher die annulata abstammen 
dürfte, dann Pyrg. dalmatina der Pyrg. baccata aus Slavo
nien und der aus Dalmatien annähernd, P. cerithiolum der Ma- 
thildaeformis nahe; — P. incisa Fuchs wird als P. Fuchsi be
schrieben u. s. w., — dann folgt Verzeichniss der Micromelania- 
(Pleurocera-) Arten; für Uiand Thiesseana Got. hat CI es sin 
eine neue Gruppe aufgestellt, und in diese werden eingereiht
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auch Pyrg. Haueri Neum., Prososthenia crassa Burg., exilis 
Brus. u. a.

Hr. Pelseneer gibt (Soc. malac. Beige. Bruxelles 1881.) eine 
Uebersieht der Küstenfauna Belgiens und beginnt mit den Che- 
topoden, über welche bisher noch wenig bekannt ist. Unter den 
Sylliden erwähnt er den wahrscheinlich hiehergehörenden von 
Ru tot im Jahre 1878 auf einer Austernschale gefundenen phos- 
phorescirenden Wurm, welcher aus einer Reihe von Ringen be
steht ohne seitliche Anhängseln, und ein sehr intensives phospho- 
rescirendes Licht von schön gelbgrüner Farbe ausströmt, welches 
wenigstens l1/, Minuten dauert. Ueber diesen Wurm referirt 
(1. c.) auch Cogels, dass schon im Jahre 1866 Auzout und 
Voye ein solches phosphorescirendes Licht auf einer Austern
schale bemerkt haben. — Unter den Arenicoliden ist Arenicola 
carbonaria Le ach erwähnt, welche nichts als eine selbstständige 
Species anzusehen sei, auch nicht als Varietät der Ar. piscato- 
rum. — Unter den Anophicteniden ist Pectinaria belgica sehr oft 
mit P. auricoma verwechselt; die erstere lebt in Mittel-Europa, 
die auricoma in den nordischen Meeren; bei Serpula u. Spiror- 
bis bemerkt der Verf., dass eine grosse Confusion da vorhanden 
sei, die Synonimen seien derart verwickelt, dass es sehr schwer 
falle, eine Art richtig bestimmen zu können. — An Crustaceen 
fand sich: Dromia vulgaris, Idotea tricuspidata\ in Bezug auf 
Lepas anatifera bemerkt P., dass unter einigen Völkern Nord- 
Europas noch der Glaube herrsche, dass diese aus dem Schaume, 
welcher sich an den Trümmern der Schiffe und an den vom 
Meere ausgeworfenen Baumstämmen bilde; Lepas anatifera zeige 
sich in allen Grössen, es wurde eine von 1 Met. Länge aufgefun
den. An Pelecypoden werden für Belgien’s Fauna drei neue 
Arten aufgeführt: Saxicava arctica, Gastrochaena modiolina 
und Kellia suborbicularis. — Bei Trophon muricatus wird be
merkt, dass dieser irrigerweise als Tr. clathratus aufgezählt 
wurde. — Pagurus Bernardus findet sich in Natica rumilifera, 
Alderi, in Scalaria clathratula, Nassa reticulata u. a. — Von 
Interesse ist ein Alcyonidium gelatinosum von 23 Cent. Breite, 
30 Cent. Länge und 15 Cent Höhe. — Unter den Polypen ist zu 
erwähnen eine Colonie von Plumularia falcata, 1 Fuss lang, 
eine andere von Antenularia ramosa; ein prachtvolles Exemplar 
von Chalina oculata war von Aphrodite aculeata durchzogen. — 
Asterocanthion rubens v. violaceus mit dem sehr characteristi-
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sehen Colorit, wird hie und da als Species betrachtet. — Verf. 
bemerkt ferner, dass in Bezug auf die Grösse der Cephalopoden 
übertriebene Ansichten herrschen und wohl unter die Fabeln zu 
zählen sein dürften; im Jahre 1853 wurde an die Küste von Jüt
land ein Cephalopode von grossen Dimensionen — Architeuthis 
dux Steenstr.— ausgeworfen, andere (Arch. princeps, monachus) 
auf den Bänken von Terra nuova hatten 5—6 Met. Länge; einige 
Omastrophus haben sehr oft 1.20 Met. Länge etc. etc.

Hr. Alex. Becker hat eine Reise nach dem südlichen 
Daghestan unternommen und gibt (Soc. imp. des Nat. Moscou 
Hft. 3 de 1881.) eine einfache Aufzählung der während dieser 
Reise aufgefundenen Käfer, Schmetterlinge, Fliegen, Wanzen etc. 
— Es sind darunter manche als n. sp. angedeutet, aber ohne 
Species-Namen und ohne Beschreibung, nur ein grauer, dicker 
und rauher Brachycerus als Larve wird erwähnt, die sich in der 
Zwiebel von Allium rubellum zum Käfer verwandelt und Bra
chycerus Allii benannt wird.

Hr. Corsi beschreibt (R. Com. geolog. Roma. N. 11. 12 de 
1881.) zwei neue Mineralien von der Insel Elba, den M i c r o t i t, 
welcher auf Albit in sehr kleinen (1 mm.) octaedrischen roth- 
gelben, auch grünlichten Krystallen in allen Turmalinführenden 
Gängen vorkömrat, für gewöhnlich mit grünem Zircon, dann den 
Py rrh i t.

Von Interesse sind die von Prof. Silvestri beschriebenen 
(1. c.) Scliwefelkrystalle von Pozzo in Valguarnera (Prov. Catania), 
deren innere Masse blättriger Structur ist und zwischen deren 
Lamellen sich eine Flüssigkeit vorfindet, in welcher Chlorure und 
Sulphate aufgelöst sind; — Verf. erwähnt auch einiger kleiner 
U Cent.) im Basalt vorkommenden Geoden mit weissgelblichten 
Krystallen von Paraffin.

Hr. Raffelt gibt (K. K. geolog. Rchs.-Anst. Wien 1882.) 
Mittheilung über einige Mineralien aus Böhmen, so aus dem 
Basalte von Leitmeritz: Analcim, Phillipsit, Chabasit, Thomsonit, 
Comptonit, Hyalith;— aus dem Basalt von Lobositz: Magnetkies 
und aus dem Mittelgebirge Böhmens ein noch nicht bekannter 
Arsenikkies, welcher in einem Pegmatitähnlichen Gestein auf- 
tritt.

üeber den am 9. Febr. d. J. bei Möcs unweit Klausenburg 
in Siebenbürgen stattgefundenen Meteoritenfall gibt Hr. Hofr.
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Tschermak (K. Ak. d. Wiss. Wien 1882) Mittheilung. Die um 
4 Uhr Nachmittags beobachtete Feuerkugel lieferte bei ihrem 
Niedergange einen Steinregen von gegen 2000 Exemplaren im 
Gesammtgewichte von ungefähr 245 Kilogr., von denen 102 Ex
emplare im Gewichte von 56 Kilo von den Herren Koch und 
Herbich für das Klausenburger Museum gesammelt wurden. — 
Die Steine sind von einer dünnen schwarzen Rinde umgeben, im 
Bruche matt und erdig, von aschgrauer Farbe. Spec. Gew. 3,67. 
Als Gemengtheile wurden erkannt: Enstatit, Olivin, Nickeleisen, 
Magnetkies, sonach gehört dieser Meteorit zu den Choudriten.

Hr. Acconci beschreibt (Soc. di sc. nat. Pisa. 1881.) eine 
bei Cucigliana in den Monti pisani neu entdeckte Höhle mit un
zähligen Mengen von Knochenresten von Ursus, Meies, Canis, 
Elephas und auch von Menschen, deren letzterer Knochen den 
nehmlichen Grad der Fossilisation haben, wie die der Thiere, 
u. z. Kalk mit Spuren von Kiesel.

Hr. Geheimrath Geinitz gibt vorläufige Notizen über die 
Resultate der mit Hrn. Dr. Deichmüller vorgenommenen Un
tersuchungen der Saurier-Fauna von Niederhässlich (Sachsen). 
Es werden beschrieben (Nat. Ges. Isis. Dresden 1882.) Zygosau- 

rus labyrinthicus Gein., verwandt mit Zyg. lucius Eichw., — 
Archegosaurus? lalifrons Gein. et Deich., dessen Zähne mit 
denen des Zyg. labyrinthicus Aehnlichkeit haben; — Fhanero- 
saurus pugnax G. et D., verwandt mit Ph.Naumanni v.Mey.,— 
Hyloplesion Fritschi G. et D. nahe verwandt mit Lymnerpeton 
Fritsch.

Hr. Krarnberger gibt (K. K. geol. Rchs.-Anst. Wien 1882.) 
ein Verzeichniss der Fische aus den aquitanischen Schichten von 
Trifail (Steiermark); — als neue Arten sind aufgeführt: eine 
Palaeorhynchum-Art, dann ßapbus ? crenatus, Labrax elongatus, 
Chrysophrys Hertlei u. a.

Von dem der Wissenschaft allzufrüh entrissenen Lawley 
finden wir (Soc. di sc. nat. Pisa 1881.) einen in der miocenen 
Molasse von Monte Titano (San Marino) aufgefundenen Zahn von 
Selache Manxonii beschrieben.

Hr. Kiprijanoff gibt (Soc. imp. des Nat. Moscou Hft. 3 de 
1881.) Beschreibung und Abbildung einiger Fischreste aus dem 
kurskischen eisenhaltigen Sandstein, so von Ptichodus Owenii
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Dix,, pl. decurrens Ag., Squatina Moelleri n. mit Vergleichung 
der jetzt lebenden Gattungen, Beschreibung des Baues etc.

Hr. Prof. Brusina beschreibt (Beitr. z. Pal. Oest. üng. etc. 
Wien 1882.) eine neue sonderbare Molluskengattung aus den Ab
lagerungen des Melanopsiden-Mergel Dalmatiens; der vom Verf. 
gegebene Name — (Orygoceras) entspricht der Form des Gehäu
ses, nehmlich den Gazellen-Hörnern en miniature. — Der Em- 
bryonal-Windung nach ist Orygoceras ein Süsswasser-Gastropode 
und gehört wahrscheinlich zur Ordnung der Pulmonaten, Unter
ordnung : Brachiopneusta; — eine Form-Aehnlichkeit des Gehäuses 
hat Brusina mit der recenten Parastophia aus der Familie der 
Caecidae gefunden; eine mögliche Verwandtschaft dürfte dieser 
Orygoceras mit Valencienisia haben, eine gewisse Aehnlichkeit 
mit manchen gerade gestreckten Arten von Orthoceras u. Tenta- 
culites — im Ganzen aber steht diese Gattung unter allen Mol
lusken ganz isolirt da. — Als Arten hiezu werden beschrieben 
Oryg. cornucopiae, stcnonemus u. dentiforme, deren Abbildung 
auf einer Tafel gegeben sind.

Hr. Rzezak beschreibt (K. K. geol. R.-Anst. Wien 1882.) 
eine neue Bivalve aus der Sand-Ablagerung von Oslawan (Mäh
ren), die er Ocroceras socialis benennt und zu den Donacideen 
gehören dürfte.

Obschon Prof. Gemellaro die malacologische Fauna des 
Tithon Siciliens im vollsten Maasse illustrirt hat, so ist die Menge 
der in demselben vorkommenden Fossilien so reichlich, dass sich 
immerfort etwas Neues findet. — Somit gibt Hr. J. de Stefani 
auch Beiträge zu dieser Fauna (il. Nat. ital. Palermo 1882.) und 
wir finden eine Petersia Etalloni beschrieben, mit der Bemer
kung, dass der von Etallon dieser Gruppe bestimmte Name 
Chilodonta nicht haltbar sei, da u. a. Chil. clathrata den Tro- 
chiden zuzuzählen und jedenfalls der von Gemellaro gegebene 
Name Petersia vorzuziehen sei.

Hr. de Gregorio beschreibt (1. c. 1881«) auch einige Fossi
lien aus dem Tithon von Aquileia, und andere aus dem Korallen
kalk von dem Madonie-Gebirge; — so eine Ceriopola sicula, 

wobei Verf. bemerkt, dass diese vielleicht als neues Genus auf
gestellt werden dürfte, und in diesem Falle proponirt er den 
Namen Nebrodensia, — dann eine Plicatula Rucazzii, eine kleine 
elegante austernförmige Muschel vom Typus der multicostata,
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eine Astrofungia cidariformis, an Isaslraea explanata erinnernd, 
u. na. a.

Hr. Nikitin gibt (Soc. de Nat. Moscou Heft 3 de 1881.) 
Resultate seiner Studien des Jura in der Umgebung von Elatena, 
mit Aufzählung der in demselben aufgefundenen Cephalopoden, 
worunter als neue Arten Perisphinctes Bolobanovi an Per. evo- 
lutus anschliessend, eine seltene Form von Cosmoceras Wald- 
lieimi, Cosm. enodatum, und Nautilus Wolgensis, alle aus dem 
Eisenoolite.

Das 57. Heft der von Prof. Stoppani herausgegebenen 
„Palaeontologie Lombarde“ bringt den Schluss der „Monographie 
des fossils du calcaire rouge ammonitique“ von Prof. Meneghini, 
welcher eine systematische Revision der in dieser Monographie 
beschriebenen Arten enthält, Index, und als Anhang ein Ver
zeichniss der Fossilien des Medolo.

Hr. Baron v. Zigno (R. Istit. di sc. Venezia 1882.) gibt Beiträge 
zur eocenen Fauna Venetiens;— da finden wir beschrieben Zähne 
von Halitherium veronense; — dann Wirbelreste eines grossen 
Ophidium — Palaeophis Omni; — ferners Zähne eines Schwert
fisches = Pristes Bassanii; — ferners eine Crustacee = Sphae- 
roma Catulloi u. m. a.

Im Museum der k. Universität in Pisa finden sich Pflanzen
reste aus der Kreide der Appenninen, wie Palaeodictyon Stroz- 
zii, u. majus, dann einige neue von Hrn. Peruzzi (Soc. di sc« 
nat. Pisa 1881.) beschriebene Arten, wie Pal. giganteum, ein 
Palaeomeandrum rüde, ein Eterodictyon n. g. texte, dem Pal. 
texte Heer nahestehend.

Liste
der bis jetzt bekannten fossilen Säugethiere,

zusammengestellt
von Dr. med. Otto Roger, kgl. Bez.-Arzt in Kemnath. 

(Fortsetzung)

Prov. Cayluxi, Filhol. Eocän von Quercy.
Gau dry, Enchaln. fig. 13—15.
Syn.: Cynohyaenodon'Cayluxi, Filh.
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